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Nachlese von einer Film-Biennale
(Venedig, August/September 1951)

Der für die kirchliche Filmarbeif eines Landes Veranfworfliche wird,
selbst wenn er sich bemüht, künstlerisch recht kritisch und anspruchsvoll
zu sein, beim Besuch einer Film-Biennale die dort vorgeführten Werke
mit etwas andern Augen betrachten wie der Filmkritiker, für den
vorwiegend künstlerische Gesichtspunkte im Vordergrunde des Interesses
stehen. Ueber das Künstlerische hinaus bewegt ihn als Hauptanliegen
die moralische Haltung, die Gesinnung der Filme sowie besonders die
zu erwartende Wirkung auf das grofje Publikum.

Dies vorangesetzt, ist die Feststellung erlaubt, dafy sich das aligemeine
Niveau der an der «Mostra internazionale d'Arte cinematografica» von
Venedig gezeigten Filme von Jahr zu Jahr eher hebt als senkt, und
immer seltener mut) man bei einem Werke die Bemerkung machen:
«Schade, dafj an ein so minderwertiges Thema so viel Kunst verschwendet

wurde!» Es hat sich erwiesen, daf) es recht gut möglich ist, mit ethisch
wertvollen Stoffen durchaus künstlerische und auch wirkungsvolle und
geschäftlich interessante Filme zu drehen. Als Beispie! sei in diesem
Zusammenhang, um vorläufig von andern Streifen zu schweigen, das
französische Filmdrama «La nuit est mon royaume»
hervorgehoben. Hier begegnen wir dem wegen seiner natürlichen Art so
beliebten Jean Gabin, der jahrelang in darstellerischen Glanzleistungen
sich in den Dienst moralisch zweideutiger, ja minderwertiger, sogenannter

Milieufilme («Pépé le Moko», «Les Bas-fonds», «La bête humaine»,
«Quai des brumes», «Le jour se lève» u. a.) gestellt hatte, in einer neuen,
sauberen, ethisch wertvollen Rolle als erblindeter Lokomotivführer. Der
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